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L«de»dorff-Gpe«de.
Größere Zeichnung«» stir di« L«dcndorff-Speni »e find

Ürner aemacht worden;
M« Kirtoriadrullnen Oderlahnstein 8006 M,
Mn der Firma H. Rapp, Lederf̂ drik,

St . Goarshausen 2500 „
na dem Gerbstoff-Werk Flesch-Oberlahnstein 1000 „
»»» Frl . Jda Lefsing, OberlaPrftein 1000 „
«o» der Firma H. Kriens,Oberlahnstein 500 „
von der Firma E. Baer, Oberlahnstein 500 „

St . Goarshausen, den 25. Juni 1918.
Der k. Landrat.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag, den 1. Juli 1918,
Bormittags von 9 bis 1 Uhr

durch den Kgl. Kreisarzt . Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer im städttschen Krankenhause zu St . Goarshause,
abgehalten.

St . Goarshausen , den 20. Juni 1918.
Der Borsitzende des Kreisausschvsses.

I . B .: Her pell.

Oer Leutscke?«gesberickt.
WTB . (Amttich.) Großes Hauptquartier,

26. Jui , vormittags : »
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Südlich der Scarpe griff der Engländer gestern früh

mit mehreren Kompanien in breiten Abschnitten an. Bei
Feuthq und Neuville -Bitasse wurde er im Gegenstoß zu-
rückgeworsen. In den Nachbarabschnitten scheiterten Teil-
vorftöße in unserem Feuer.

Am Abend lebte die Artillerietätigkeit fast an der gan¬
zen Front auf. Zwischen Arras und Albert und beiderseits
der Somme blieb sie auch während der Nacht lebhaft. Web¬
fach stieß der Feind in starken Erkundungen vor. Er wurde
abgcwiesen und ließ Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Zwischen Avre und Marne zeitweilig auflebende Ge¬

fechtstätigkeit. Westlich der Oise erbeuteten wir in Vor¬
feldkämpfen französische Maschinengewehre. Ein feindlicher
Teilangrifs nordwestlich von Chateau-Thierry wurde ab¬
gewiesen.

Heeresgriqrpe Herzog Mbrocht.
Nördlich vom Rhein-Marne-Kanal drang bayrische

Landwehr in die französischen Stellungen nordwestlich
von Bares ein und brachte zwei Offiziere und 40 Mann
gefangen zurück.

Aus einem feindlichen Geschwader, das am 24. Juni
östlich von Soissons bis zur Aisne zum Bombenabwurf
»ordrang, wurden fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Gestern wurden zwölf feindliche und drei Fesselballone
zum Absturz gebracht.

Leutnant Udet errang seinen 33., 34. und 35., Leut¬
nant Beltjens seinen 23. und Leutnant Billik seinen 21.
Lustjieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Lubendorfs.

Der Ssterreich ungarische Kriegsbericht.
Wien,  26 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

An den Fronten westlich der Etsch war die Gefechtstätig¬
keit in den letzten Tagen wieder lebhafter . Auf dem Zug-
na -Rücken schlugen wir starke, durch heftiges Geschützfeuer
eingeleitete Vorstöße unter schweren FeindverlustM ab.

Auf >d>er Hochfläche von Asiago, zwischen der Brenta und
dem Piave verlief der gestrige Tag wesentlich ruhiger . Das
erbitterte Ringen vom 24 . 6. hat für den Italiener mit vol¬
lem Mißerfolg geendet, der am klarsten dadurch in Erschei¬
nung trat , daß in den meist umstrittenen Kampfgebieten
auf dem Asolone und dem Monte Pertwa . unsere dem
Feinde folgenden Abteilungen beträchtliche Abschnitte sei¬
ner vordersten Linie in Besitz nahmen . So sind demnach
dank der Tapferkeit und dem herzhaften Zugreiftn unserer
in ungebrochener Kampfkraft fechtenden Truppen alle ita¬
lienischen Anstrengungen , das am 15. d. Mts . eingebüßte
Gelände zurückzuerobern, blutig gescheitert.

Bei der Heeresgruppe des Feldmarschalls Boroevic'
(Piave ) keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Aeueralstabes.

Tagesbericht des A d m »r a l fta b e s.
Berlin,  25 . Juni . Amtlich. Neue Ubooterfolge im

Sperrgebiet um England : 18 800 BRT . versenkt. Bon den
.Mrsemtev Schiffen wurden 3 bewaffnete Dampfer an her

Ostküste Englands aus stark gesicherten Geleitzügen heraus-

geschossen. ^ Egh»f, M mmMQ * *  b « Wirnkm.

Fortdauer des vbootkrie- es an Amerikas Küste.
G e n f , 26. Juni . Nach einem Herald -Telegramm ans

Newyork wurde am Samstag an der Newyorker Börse der
Verlust von drei amerikanischen Schiffen seit dem 16. d>. M.
bekannt gegeben.

Stegemaan über bi« Kriegslage.
Bern,  26 . Juni . Stegemann schreibt im „Bund " :

Man gewinnt den Eindruck, daß die französische Kriegs¬
leitung entschlossen ist, sich wirklich, wie Clemenceau sich
ausdrückt „vor Paris , in Paris und hinter Paris zu schla¬
gen" , d. h. das befestigte Lager von Paris , unbekümmert
um die kulturelle Bedeutung der Hauptstadt , nach strategi¬
schen Gesichtspunkten zu behandeln und zu verwerten . Cs
ist dies ein verzweifeltes Mittel , den Feldzug zu stiften.

B e r l i n , 26. Juni . Heute vormittag wurden rat Ost¬
teile von Verdun zwei Explosionen beobachtet, die größere
Brände zur Folge hatten.

An in der Nacht zum 25 . Juni beiderseits der Straße
Arras —Cambrai gescheiterten englischen Angriffen waren
nachweisbar Teile von drei verschiedenen Divisionen , dar¬
unter einer kanadischen, beteiligt . Auch am 25 . Juni griff
die Entente wiederum an vielen Stellen der Front von der
Scarpe bis Chateau -Thierry , zum Teil mit stärkeren Kräf¬
ten, an . In allen diesen täglichen Angriffen und Erknn-
dnngsvorstößen , die sämtlich unter schweren feindlichen
Verlusten ergebnislos verlausen , zeigte sich die Unruhe u.
Unsicherheit der Entente vor den neuen Ereignissen.

Paris befürchtet eine allgemeine Befchietzung.
Haag,  26 . Juni . Der Korrespondent der Daily

News meldet ans Paris , daß eine systematische Beschießung
der ftanzösischen HauptstM befürchtet werde . Die Beschie¬
ßung soll durch Flieger , durch Schiffsgeschützeund die Rie¬
senkanonen erfolgen, die eine Reihe von Tagen hindurch
geschwiegen hätten . Mit der Mitwirkung von Schiffsge¬
schützen fei nach dem Urteil 'der militärischen Sachverständi¬
gen durchaus zu rechnen, wenn es den Deutschen gelungen
sei, sich Paris bis auf 20 bis 25 englische Meilen zu nähern.
Inzwischen seien die Militärbehörden eifrig mit der Ver¬
änderung der Schutzvorkehrungen gegen eine Beschießung
beschäftigt.

Italien erwartet eine andere österreichische Offensive.
Zürich,  25 . Juni . Schweizer Blätter melden : Die

ftanzösischen Zeitungen berichten aus der italienischen
Kampfzone, die italienische Heeresleitung rechne damit , daß
der Feind seine Angriffsrichtung plötzlich ändere . Ueber-
raschungen an der Front seien wahrscheinlich. Am Garda¬
see und im Adamello -Gebiet nehme d>er Artilleriekampf zu;
es seien hier auch kleine Teilgefechte entbrannt.

Das Hochwasser an der italienischen Front.
Basel,  26 . Juni . Die Morning Post meldet von der

italienischen Front : Das Hochwasser der Piave hat 'bien
höchsten Stand seit 1850 erreicht . Zweifellos verhindert
das Hochwasser eine Entfaltung der österreichischenAngrif¬
ft , gleichzeitig auch eine ausgedehnte italienische Offensive.

Friedensvermittlungsversuch.
F r e i b u r g (Schweiz) , 25. Juni . Schweizerische De¬

peschenagentur. Das hiesige katholische Friedensinstitut
für Völkerversöhnung hat dem Schweizer Bundesrat eine
ausführliche Bittschrift emgereicht , mit dem Vorschläge, den
ersten Schritt zugunsten des Friedens zu tun oder einen
etwaigen Schritt anderer Staaten zu unterstützen. Das
Institut hält den psychologischen Moment für einen solchen
Versuch für gekommen.

Eine italienische Friedensäutzcrung?
Zürich,  25 . Juni . Die römische Tribnna schreibt,

daß die Folge des Unwetters wohl die Einstellung der bei¬
derseitigen Operationen zur Folge haben werde . Sollte
im Lauft d s Sommers eine Entscheidung nicht möglich
sein, so werde im Herbst wohl Geneigtheit bestehen, in eine
Erörterung der beiderseitigen Kriegsziele einzutoeten.

Gerüchte über Ermordung des Zaren Nikolaus.
Berlin,  26 . Juni . Das Berl . Tagebl . meldet aus

Lugano : Der Stoccholmer Vertreter des Corriere della
Sera meldet das noch unbestätigte Gerücht von der Ermor¬
dung des Exzaren Nikolaus . Danach hatte die Sowjetrigie-
rnng den Behörden von Jekaterinburg befohlen, den Ex¬
zaren wegzubefördern. Die Behörden hätten den Befehl
mißverstanden und angeblich den Zaren getötet.

(Nach ftüheren Meldungen sollte Zar Nikolaus ja be¬
reits nach Moskau gebracht sein.)

Der bolschewikische Minister für Presseangelegenheiten,
Wolodarfkb, ist inPetersburg auf derStraße getötet worden

Großfürst Michael an der Spitze Sibiriens.
Moskau,  24 . Juni . Nach Meldungen 'der Presse

soll sich dar entflohene Großfürst Michael Aleiandrowitfch

an die Spitze der neuen sibirischen Regierung gestellt »n»
ein Manifest an das russische Volk erlassen haben.

Starke tschechische Kosakenkräfte sind längs der Bah»
Sysran —Miasma festgestM worden.

Die Zavenfamilie soll nach Perm übergefuhrt Word«
ft in. Der Verbleib des früheren Zaren ftlbst ist mach
richten der Zeitungen unbekannt . Die Nachrichten Lb«
feine in Jekaterinburg erfolgte Ermordung mehren sich:

Bor Kühlmanns Rücktritt?
Berlin,  26 . Juni . Man glaubt in ReichstagAr ^ '

sen mit großer Bestimmtheit , 'daß Herr v. Kühlman » nicht
mehr lange in ftinemAmte bleiben werde können . Nur dar¬
über gehen die Ansichten auseinander , ob er seine Aenher-
ungen im Bewußtsein der eintretenden Wirkung ganz ab¬
sichtlich getan habe, oder ob es sich um eine allerdrags
schwer begreifliche Entgleisung gchandelt hätte . Es wird
die bestimmte Vermutung gehegt, es sei mehr als un¬
wahrscheinlich, daß der Staatssekretär im Einvernehmen
mit der Obersten Heeresleitung gesprochen habe ; er hätte,
sich in Gedankenrichtungen bewegt, die man gerade an
Bethmann -Hollweg so unheilvoll empfunden habe, ^ m
Auslande ist selbstverständlich der Eindruck unvermeidlich,
daß Kühlmann im Namen der deutschen Bolksgefamlhett
gesprochen hätte , und es ist-durchaus notwendig , daß 'die¬
ser falsche Eindruck richtig gestellt werde , dadurch , daß er
von seinem Posten scheidet. Wer allerdings als Nachfolger
in Bettacht kommen soll, darüber sind derzeit die Ansichten
noch sehr geteilt . Zwar werden schon die Namen einer gan¬
zen Reihe von Kandidaten genannt ; es find zum Teil die¬
selben, von denen man seinerzeit nach dem Rücktritt Dr.
Zimmermanns gesprochen hat . Verschiedene dieser Kandi¬
daten dürfen aber von vornherein als aussichtslose Be¬
werber ausscheiden. Es ist beispielsweise wenig wahrschein¬
lich, daß Graf Bernstorff an maßgebender Setlle in Rech¬
nung gezogen werden könnte. Man glaubt vielmehr , daß
unter Umständen der deutsche Gesandte in Kopenhagen,
Graf Bruckdorf-Rantzau , ernstlich in Erwägung zu ziehen
wäre ; auch an den Fürsten Bülow denkt man und würde
gerade seine Wahl in weiten Kreisen wärmstens begrüßen.
Schließlich wird auch der gegenwärtige Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amt , v. d. Bussche-Haddenhansen , ge¬
nannt , zugleich mit ihm der zweite Unterstaatssekretär im
gleichen Amte, v. Stumm.

ins SkaÄi AAÄ Srels.
Oberlahnstein , den 27. Juni.

(-) W i l h. Junker  ff . Am Freitag voriger Woche
wurde ein Sohn unserer Vaterstadt , der Mittelschullehrer
Herr Wilh . Junker , Inhaber des Kömgl . Kronenordens
4. Klaffe mit der Zahl 50, in Frankfurt a . M . zu Grabe ge¬
tragen . Der Verblichene war vielen unserer Leser eine be¬
kannte Persönlichkeit. Seine Schule - ehrte ihn unter an¬
derem auch durch folgenden Nachruf : Dienstag , den 18. d.
Mts ., nachm. 6 Uhr, entschlief sanft , nach kurzer, heftiger
Krankheit, unser lieber Freund und Mitarbeiter Herr Mit¬
telschullehrer Wilhelm Junker in fast vollendetem 70. Le¬
bensjahre nach 42sähriger reich gesegneter Tätigkeit an un¬
serer Schule . Geboren 1848 , trat er nach üblicher Vorbe¬
reitung seine amtliche Lehrertätigkeit im Herbste 1867 an
und konnte daher am 15. Oktober v. I . auf eine berufliche
Tätigkeit von einem halben Jahrhundert zurückblicken. Bei
der Feier dieses Tages hegten wir , auf die körperliche und
geistige Rüstigkeit des Jubilars bauend , die ftste Hoffnung,
noch einige Jahre tveiter mit ihm zusammen arbeiten zu
können. Gott hat es anders beschlossen und ihn plötzlich
mitten ans einem arbeitsreichen Leben abgernfen . Bis in
die letzten Tage seines Lebens war der Entschlafene für das
Wohl feiner Schüler unausgesetzt tätig . Durch seine erfolg¬
reiche Arbeit und durch feine lftbenswürdige Art , mit den
Kindern umzugehen, hat er sich die große Zahl seiner Schü¬
ler zu unauslöschlicher Dankbarkeit und Liebe verpflichtet.
Seinen Mitarbeitern war er stets zu fteundlichem Ent¬
gegenkommen bereit und förderte in geschickter Weise die
erfolgreiche Zusammenarbeit . Wenn in der Geschichte der
Schule die Männer namhaft gemacht werden , die ihr das
Gepräge aufgedrückt und besonders erfolgreich auf ihreEeiterentwicklung eingewirkt haben,wird des tenernG->-iedenen Name mit in erster Linie genannt werden . Sein
Andenken wird daher von Lehrenden und Lernenden dau¬
ernd ift Ehren gehalten werden.

:; Schiffbau.  Die feit einigen Monaten in Be¬
trieb befindliche Schiffswerft der Firma Gauhe , Gockel u.
Eie . an der Lahnmündung erfreut sich bei den schfffahrtttei-
benden Gesellschaften und Schiffsbesitzern bereits solcher
Beliebheit , daß fast ständig mehrere Fahrzeuge zur Repara¬
tur an den Wersten liegen. Selbst die größten Schlepper
hatten an dieser Reparaturwerkstätte Hilfe gesucht und
schnellstens gefunden. Montag lag wieder der Radfchlepp-
damvftr ..Foh . Knipscher 2" . der Maschinenbruch erlitt«
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Bus  Hsih ttu2) fern.hat , an dem Werft . Möge dieser Betrieb sich zum Segen der

beiden Lahnstein immer noch weiter ausbauen.
)-( Volle Invalidenrente.  Eine für Kriegs¬

beschädigte sehr beachtenswerteEntscheidung hat neuerdings
das Lberversicherungsamt gefällt. Einem kriegsbeschädig-
ten Schreiner , dem der rechte Arm steif geblieben war,
wurde als einem Halbinvaliden von der ständigen Landes-
verficherungsanstalt eine Rente von 70 Prozent zugespro¬
chen mit der Begründung , daß der Kriegsbeschädigte nach
weiterer Ausbildung sehr gut in der Lage sein werde, durch
Betätigung mit der linken Hand einem lohnenden Erwerbe
nachzugehen. Das Oberversicherungsamt hat ihm jedoch
die volle Rente zugesprochen, indem es ihn als dauernd in
valide ansah. Eine wesentliche Besserung der Erwerbssä-
higkeit sei, so führte das Urteil aus , selbst dann nicht zu er¬
warten , wenn der Beschädigte mit der linken Hand etwas
schreiben oder zeichnen lernen würde . Es sei zu berücksich¬
tigen, daß er immer gewohnt war, körperliche Arbeit zu
verrichten . Er müsse darum vom Tage der Verletzung an
die volle Jnvalidenente erhalten.

«iederlatznstein, den 27. Juni.
:>!: Einziehung  der Nickelmünzen. Die Nickel¬

münzen, die sich noch im Verkehr befinden, sollen möglichst
schnell eingezogen werden. Alle Postkaffen haben daher für
die schleunige Weiterführung zu sorgen, daß die vorhande¬
nen oder noch eingehenden Nickelmünzen alsbald an die
Stellen weiter geführt werden, die zur Entgegennahme 'der
Barüberschüffe bestimmt sind.

Braubach, den 27. Juni. -
(!) Wenn man skandaliert.  Wie bereits da¬

mals mitgeteilt , hatte sich am 28 . April, einem schönen
Sonntag , der Schlosser Karl B . von Coblenz-Lützel dahier
äußerst stark betrunken, auf der Straße skandaliert und dem
ihm zur Ruhe anffordernden Polizeibeamten Widerstand
geleistet und ihn mit dem Spazierstock über den Kopf ge¬
schlagen, woraus der Beamte ihn festnahm. Der Angeklagte
hat sich im Kriege gut benommen und sich das Eiserne
Kreuz erworben. Infolge des rohen Vorgehens des An¬
geklagten verurteilte das Kriegsgericht zu Coblenz gestern
den Ruhestörer zu zwei Wochen Gefängnis und verfügte
seine sofortige Festnahme. ;.w r 'J7J

13r;* ' H ' "' W Nastätten , tat 27. Juni.
(§) Schöffengericht.  In der Sitzung des Schöf¬

fengerichts am 21. d. Mts . wurde ein gewisser Leonhard
Latten , der seinen letzten Wohnsitz in Remscheid hatte , we¬
gen Hehlerei mit sechs Wochen Gefängnis bestraft. Latten
hatte Treibriemen , die anscheinend aus einem Diebstahl
herrühren , seines Vorteils halber zu verkaufen versucht. —
Ein Landwirt aus Holzhausen mußte sich wegen Uebertre-
tung der Getreidevorschriften verantworten ; das Gericht
faßte die Sache milde auf und erkannte auf 10 JH  Geldstrafe

Geisenheim,  25 . Juni . Heute nacht versiched im
59. Lebensjahre , nach m-chrwöchentlichem, schweren Leiden
Frau Luise Gräfin zu Jugelheim -Echter. Die Verstorbene
war wegen ihres Wohltätigkeitssinnes , ihrer Bestrebungen
und unermüdlichen Wirksamkeit zur Unterstützung Armer
und Hilfsbedürftiger allgemein bekannt.

Geisenheim,  26 . Juni . Mit der Lebensmittelver¬
sorgung beschäftigte sich dieser Tage unsere Stodtverord-
neten -Versammlung ausgiebig . In der Einwohnerschaft
liefen die wildesten Gerüchte um über Unregelmäßigkeiten
in der Versorgung . In der nächsten Versammlung wird,
nachdem sich die Ausschüsse mit der Sache inzwischen beschäf¬
tigt haben werden , nochmals darüber verhandelt werden.

VomTaunus,25.  Juni . Nicht nur im Harz, son¬
dern auch im Hochtaunus sind am letzten Sonntag , 'dem
ersten Sommersonntag 1918, 'erhebliche Schneesälle nie¬
dergegangen. Wie vom Feldberg gemeldet wird, fielen
die Flocken so dicht und schwer, daß in wenigen Minuten
das Gebirge bis auf 600 Meter herunter in eine blendend
weiße Winterlandschast eingehüllt war. Das Thermometer
zeigte 5—6 Grad. ’ *>

:!: Vom Mittelrhein.  Der Wasserstand des
Rheins ist nach starkem Rückgang in der vergangenen
Woche wieder soweit gestiegen, daß auch die Schiff mit be¬
deutendem Tiefgang wiederum mit ganzen Ladungen nach
dem Mittel - und Oberrhein fahren können. Unter diesen
Verhältnissen ist der ganze Verkehr wesentlich gestiegen.
Man kann sagen, daß die Erhöhung des Wasserstandes im
allgemeinen einen halben Meter ausmacht und eine solch«
Steigerung ist schon von wesentlicher Bedeutung. Auch
der Talverkehr zeigte sich rege. Es wurden Schwergüter in
ansehnlichen Mengen zutal verfrachtet, wobei die Sätze sich
auf 13— 14 Pfg . für den Zentner stellten. Bergwärts ko¬
stete die Tonne Ladung von den Ruhrhäfen aus nach dem
Mittelrhein, dem Main und dem Oberrhein 3—4 Mark
spracht, Mw «' >1 -

Vom Oberrhein,  26 . Juni . Nachdem Tausende
von hessischen Geflügelhaltern gegen die chnen zugestellten,
wegen Nichterfüllung der Eierablieförungspflicht erlassenen
Strafbefehle in Höhe von 1 jft  für jedes nicht abgelieferte
Ei Einspruch erhoben haben, steht demnächst den Schöffen¬
gerichten eine Riesenarbeit in der Bewältigung der Massen¬
prozesse zu. V • .«v

Boppard^  24 . Juni . Eine unbekannte Knabenleiche.
Gelandet wurde hier aus dem Rhein die Leiche eines Jun¬
gen von 11— 13 Jahren . Anscheinend ist das Kind beim
Spielen in den Rhein gestürzt. Ueber die Herkunft wurde
noch nichts ermittelt.

Marburg,  26 . Juni . Ein kleiner Bube , der ein«
Brotkarte auf der Sttaße gefunden hatte und sie seiner
Mutter zum Ankauf eines Laib Brot übergeben hatte,
mußte sich wegen dieses „Staatsverbrechens vor dem Ge-
richt verantworten , zugleich aber auch seine Mutter roege»
— Hehlerei . Das Gericht erkannte auf Freisprechung.

München,  24 . Juni . Zur gleichen Stunde , ha heute
Abend zum ersten Male Schönherrs „Weibsteufel " i«
Schauspielhaus aufgefiihrt wurde , erhob der Erzbischof von
München , Dr . von Faulhaber , von der Kanzel des Domes
herab in einer Predigt vor dichtgedrängter Zuhörerschaft
Einspruch gegen diese Aufführung , die den Sittengesetzen
widerspreche und in dieser Zeit des Blutvergießens und
Kriegselends doppelt verwerflich sei. Er berief sich dabei
auf sein im Konkordat ihm zugestandenes Recht der Wah¬
rung der Sittlichkeit und sagte, wie die Franks . Ztg . meldet,
ein Staat , der die Gottesgebote nicht zu schützen vermöge,
sei nicht wert , weiter zu bestehen.

Basel,  25 . Juni . Havas meldet aus Moskau: Am
21. Juni ist ein Direktor der Petersburger Nattonalbank,
der früheren Staatbank, mit neun Millionen Rubel ge¬
flüchtet.

Vijenvatzn-Konferenz.
Am 28 . Juni fiüta in Wiesbaden im „Nassauer Hof-

unter dem Vorsitz des Minffters der öffentlichen Arbeite»
Exz. v. Breitenbach eine Konferenz von Ministern der deut¬
schen Bundesstaaten mit Staatsbahnbesitz über Eisenbahn-
fragen statt.

Ein Ziegenmarkt, verbunden mit Prämiierung,
findet am 2. Juli ds. Js . in Metternich auf dem Grund¬
stücke der FriedhofenschenZiegelei statt. Veranstalter ist
der Verbal der Ziegenzucht-Vereine des Stadt - und Land¬
kreises Coblenz. Zum Auftriebe kommen etwa 800— 1000
Ziegen, Lämmer und Böcke des weißen hornlofen Saan-
schlages.

Die ersten neuen Kartoffeln.
waren am Diepstag früh in der Hauptmarkthalle zu Köln.
Ein Bäuerlein hatte sich mit zwei Körben dieser Frucht her¬
angewagt . Sofort wurden die Kartoffeln beschlagnahmt
und in einem abgezäunten Raum nieder gesetzt. Der Bauer
versichert«, daß sein Bürgermeister vom 25. Juni an das
Ausmachen der Frühkartoffeln gestattet habe. Er habe sich
daher nach Mitternacht an die Kartoffelernte gegeben. Auf
Grund dieser Aussagen wurden die Kartoffeln wieder frei
gegeben.

Vorräte in Hotels.
Bei einer Reihe Wiener Hotels sind in den letzten Ta¬

gen Haussuchungen auf Mehlvorräte und dergleichen vor¬
genommen worden . Es wurden mehr als 10 000 Kilo¬
gramm Mehl beschlagnahmt.

Bekanntmachungen.

Einmachzucker.
Die Ausgabe des Einmachzuckers findet am Freitag,

den 28. Juni statt.
Oberwhnstetn. den 26 Juni 1918.

_ _ Der Magistrat.

BeMeierzidlriz.
Die dritte Rate der Besitzsteuer für den Veranlagungs¬

zeitraum 1917/1919 (ein Sechsel des veranlagten Steuer¬
satzes) ist bis zum 1« Juli c zu entrichten Die In
Haber von Bank- und Postscheckkonten werden im Interesse
der Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs gebeten,
durch Uederweisung auf die nachstehenden Konten der Stadt-
kaffe zu zahlen:

Bankkonto Nr. 10055 Landesbankstelle Oberlahnstein.
Postscheckkonto Nr. 15605 Amt Frankfurt a/M.
Schecks auf die hiesigen Bankgeschäfte werden in

Zahlung genommen.
DtalcchnstÄ«, den 25 . Juni 1918. Die Stadtdaffe

6mm,  de» 29. Stttti,
mittags 1 Uhr,

‘ wird der hiesige n»ch zum Sprung geeigneteEber
auf hiesigem Rathaus öffentlich versteigert.

Marieufel ». den 26. Juni 1918
_ Schmidt,  Bürgermeister.

MM  der MmM  W»
M»  i ReMezirk Wiesbaden.

bekauukmachuug.
2bn Mittwoch, de» 3. Juli d. Js . findet auf dem

Marktplatz in Limburg a. d. L. ein

Ziegenmarkt
statt. •

Zugelaffen find nur die Tiere der Mitglieder von Ver¬
einen, welche dem Verbände der Raffauifchen Ziegenzucht,
vereiue angeschloffen find. HSudler find mit ihren Tieren
»on dem Markt ausgefchloße». Der Auftrieb beginnt
»ormittags um 7 Uhr, der Markt um 8'/, Uhr. « lle Tiere
werden beim Eintritt in den Martt tierärztlich uuterfucht.
«s dürfen »ur Ziege» »US feucheufreteu Gemeiude»
uufgetriebe» » erde«.

Limburg,  den 24. Juni 1918
9a  Birftofe:

. - I.
Müller - Kogler,  Tierzucht-Jnfpektor

WLscke-Smimllinig
des Vaterländischen Frauen-Vereins

Ober- nud Mederlahnstein.
Die Sammlung von Wäschestücken jeglicher Art

findet in der Zeit

im 1—7. 3ili ii 06er-1. Riederliljifteii
statt . Junge Damen beider Städte werden dieselbe
vornehmen und bitten wir unsere verehrten Mtlbürger,
doch durch freudiges Geben den hohen Zweck zu fördern,
unseren Kleinen und . Kleinsten zu helfen.

Frau Sanitätsrat Dr . Sdhruff , Vorsitzende.
Fron Otto Haube.

, Steuerral öolhe.
6 er;.

„ IDflx fiirdiberger.
krause.

, Geh. Rar von kimout.
Fräul. kesfiug.
Frau J. Leikerf.

Frau Pfarrer weucke.
., Geh Rat Michel.

Fräul. Müller.
Frau pega-

„ Sanitätsrat vr . Schmitz
„ Kommerzienrat Schmidt
„ BürgermeisterSchütz.
„ Professor Merle.

150 Mark Belohnung
erhält Derjenige , welcher uns die Diebe, die gestern
Nacht unsere jungen Gänse geschlachtet und gestohlen
haben, so namhaft macht, daß wir dieselben gerichtlich
belangen können.

Martin Juchs G. m. b H.
Oberlatzuftein» 26. 6. 1918.

Zu kaufe« gesucht:
gute gebrauchteRhein- v Roselweillflasche«**u  Liter m -. 25.

ASt«e» -(Bordeaux )5lgsche, , „ Rk . —,20,
ftiriftlJlfeB, gebrauchte, neue, zu den gesetzlichen

Höchstpreisen.
O B. Böhm, Weingroßhandlung,

Oberlah»stein, Tel. Nr 11.

Stoffweehselkrankheiten, Nervenleiden
Blutarmut, Schwächezustände, Lungen-, Magen-,Darmleiden,
Gicht, Rheumatismus, Arterienverkalkung, Zuckerkrankheit
Leber- und Nierenleiden usw. Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff-Heilverfahren ohne jede Berufs¬
störung. Verlangen Sie kostenfrei ausführl. Sr Etliche Bro
schüre. Aerztl. Heilanstalt Sanavita vorm.SanitStsrat Dr
Weise’s Ambulatorium. BerlinW. 35. PotsdamerStr. 123b

00000000000000000000
SO

Statt Karren!O
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Joseph Neesen
• Leutnant d. R.

Lisbeth Neesen
geb . Zell

Krlegsgetratit

Im Felde 27. Juni 1918

00
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Oberlahnstein ^
00

00000000000000000000

Zur bevorstehenden Ernte
erlauben wir ung ein pp. Publikum auf unsere
der Neuzeit entsprechend mit den neuesten Maschi¬
nen und Preisen ausgestattete

Oelmühle
empfehlend hinzuweisen.

Die Gelmühle ist ab 5. 3llli eröffnet und wird
die Saat schon jetzt entgegengenommen.

Hochachtend
Ammerman« & Co.

»ff. Handelsgesellschaft
St . Goarshause».

3ohmisl>eere»,
Stachelbeeren
Kirschen ,auft KonMtorei Rasch

1schönes Zimmer Stnndemiidchen
»n vermieten.

>1»d»»latz» ß»i» , Emserstr. 34.
von 8—11 und 1—4 Uhr gesucht.
Näheres Kargstrastr 57»I.

\  Klister
«ßstthilj
kaufen. Mil

Klafter tritt, ki¬
ll und saug » Oa-

aiucheu zu »et-
j »ttl »ittt *| t 18 a.

Etage
ia gut,« Haufe, 3- 4 Z., Küche.
Mansarde, Keilers»f. od. | . 1. 10.
». 8 erwachs. Pers. ges.. , l . Licht,

Eartea er-Lalkon uud etwas
«üaschr. Offerten « Pr . unter
» . O. 100 au die » es
fiele d. Zeitung.

»eschäfts-

Der oder die Bedienstete,
welche bei der Gehaltszahlung
vom l6 . d. MtS. ab am Nie¬
derlahnsteiner Güteffchalter zu
viel Geld erhalten hat, wird
gebeten, solches dort zurück-
zugeben._

Lederin Sirneiiirte-
Mtmtmii» dünn, zweiteilig,
IHUlIHHIv» am vorigen Sonn¬
tag verloren. Wiederbringer er¬
hall Inhalt als Belohnung in d.
Geschäftsstelle.

Zuverlässiges, anständiges,nicht
za inageSliiehea
für alle Arbeiten iu ein kleines
Lazarett gesucht. UtAa Kap»,

Bad » « » a/Latza.
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